
Eckwerte zur 

Anhörung über die Verordnung über die berufliche Grundbildung für die 
Heinzungsinstallateuerin / Heizungsinstallateur EFZ und Bildungsplan  

Frist: 30. November 2018 

Berufsnummer: 

47605 

Geschützter Titel: 

Heinzungsinstallateuerin / Heizungsinstallateur EFZ 

Fachrichtung: 

- 

 

Schwerpunkt:  

Berufsfeld: 

 Ja 

 Nein 

Wenn ja, welche bisherigen Berufe wurden zusammengefasst? 

 

Lehrdauer: Neu: 

 2 Jahre 

 3 Jahre 

 4 Jahre 

Bisher: 

 2 Jahre 

 3 Jahre 

 4 Jahre 

Aufzuhebende/r Beruf/e: Berufsnummer: 

47604 

Beruf: 

Heinzungsinstallateuerin EFZ 

Heizungsinstallateur EFZ 

Statistik Lehrverhältnisse: Jahr: 

50 

Gesamtbestand: 

150 

 
Berufsbild 
Sie sind Fachleute für die Montage verschiedenster Komponenten von Heizungsanlagen; sie installieren immer 
häufiger wärmetechnische Systeme, die auf der Basis von erneuerbaren Energien betrieben werden, wie z. B. 
Wärmepumpen, Feststofffeuerungen oder Solaranlagen; sie garantieren Wärme und Behaglichkeit in Wohn-, 
Arbeits- und Freizeiträumen. 

Ihr Tätigkeitsbereich umfasst die Planung der Arbeiten, die Montage von wärmetechnischen Anlagen und 
Apparaten, die Vorfabrikation von Leitungen und Anlagenteilen, die Montage von Wärme abgebenden 
Komponenten sowie die Inbetriebnahme von wärmetechnischen Anlagen; sie verantworten die fach- und 
termingerechte Ausführung ihres Auftrags. 

In ihrem Arbeitsalltag sind sie auf Baustellen unterwegs oder arbeiten in der betriebseigenen Werkstatt; dabei 
arbeiten sie meistens zu zweit oder in grösseren Teams; zu ihren Ansprechpersonen gehören Vorgesetzte, 
Bau- und Projektleiter, Fachpersonen anderer Gewerke sowie Kundinnen und Kunden. 

Sie verfügen insbesondere über ein gutes technisches Verständnis, handwerkliches Geschick und räumliches 
Vorstellungsvermögen, um ihren Auftrag fachgerecht und selbstständig ausführen zu können; ausserdem sind 
sie flexibel, körperlich und geistig belastbar und ausdauernd; sie fügen sich konstruktiv in ein Team ein und 
setzen die betrieblichen Vorgaben sowie die Vorgaben im Bereich der Arbeitssicherheit, des 
Gesundheitsschutzes sowie des Umweltschutzes pflichtbewusst um. 

 

EBA:   Ja /  Nein Wenn nein:  wurde abgeklärt /  kein Bedarf /  später 

Bemerkungen:  

 
Trägerschaft/en 

 Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband (suissetec), www.suissetec.ch 

 



Bildung in beruflicher Praxis 
Im Durchschnitt über die ganze Dauer der beruflichen Grundbildung: 4 Tage pro Woche 

 
Schulische Bildung 

Lektionenzahlen: Neu: Bisher: 

Berufskundlicher Unterricht: 

ABU: 

Sport: 

Total: 

800 

480 

160 

1440 

600 

360 

120 

1080 

Regelmodell:   

Degressives Modell:   

Progressives Modell:   

Blockunterricht:   

IFK:   

Bemerkungen:  

 
Überbetriebliche Kurse 
Anzahl Tage: Neu: 53 Bisher: 36 

Bemerkungen: - 

 
Qualifikationsverfahren 
Qualifikationsbereiche: Neu: Bisher: 

Teilprüfung:  Ja /  Nein  Ja /  Nein 

Praktische Arbeit: 21 Stunden 

 IPA /  VPA 

16 Stunden 

 IPA /  VPA 

Berufskenntnisse: - 

 mündl. /  schriftl. 

5 Stunden 

 mündl. /  schriftl. 

 
Erfahrungsnote 
 Neu: Bisher: 

Berufliche Praxis:   

Berufskundlicher Unterricht:   

Ueberbetriebliche Kurse:   

 
Sonstige Bemerkungen 
 

 
Kontaktperson SBFI 
Florian Berset, Tel. 058 463 75 22, E-Mail: florian.berset@sbfi.admin.ch 

 
 


